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1	 Alle absoluten Jahresangaben gehen in der prähisto-
rischen Geschichte auf radiometrische Datierungen 
zurück. Deshalb handelt es sich korrekterweise um 

Einleitung

Teil I dieses Buches beleuchtet die 
Lebensbedingungen, insbesondere die 
Ernährungssituation in der Steinzeit und 
stellt Vergleiche mit heutigen Jäger- und 
Sammlervölkern an, deren Bevölkerungs-
wachstumsraten bekannt sind.

Teil II widmet sich den hinterlassenen 
Steinwerkzeugmengen aus der Altsteinzeit 
und vergleicht sie mit Herstellungsmengen 
heutiger Steinkulturen. Außerdem werden 
das Verhältnis von bekannten zu erwarten-
den Fundplatzzahlen, die paläolithische 
Siedlungsstabilität sowie zeitliche Aspekte 
von Höhlenbegehungen diskutiert. 

In Teil III werden die Ergebnisse von 
Teil I und II zusammengefasst und bewer-
tet. Auf der gewonnenen Datenbasis wird 
die Plausibilität einer 2 Millionen Jahre 
dauernden Menschheitsgeschichte kritisch 
diskutiert und ein alternativer Kurzzeitrah-
men begründet, der den Befunden aus 
Demographie und Archäologie weitaus 
besser gerecht wird.

Das Alter der Menschheit wird allgemein 
auf etwa 2 Millionen Jahre geschätzt. Diese 
Altersangabe basiert auf radiometrischen 
Datierungen der geologisch ältesten be-
kannten Knochenüberreste des echten 
Menschen.1

Im Vergleich mit der nur einige tausend 
Jahre währenden Zivilisationsgeschichte 
stellt die Millionen Jahre umfassende Vor-
geschichte der Menschheit eine ungeheuer 
lange Zeitepoche dar – ein Sachverhalt, der 
immer wieder großes Erstaunen hervorruft. 
Falls die radiometrischen Datierungen die 
Realität wiedergeben, müssen unabhängige 
Altersabschätzungen ähnliche Altersanga-
ben hervorbringen.

Zwei Themen bieten sich für diese Un-
tersuchung an: die Geschwindigkeit des 
Bevölkerungswachstums und die Menge 
an hinterlassenen Steinwerkzeugen. Wis-
senschaftliche Untersuchungen zu diesen 
beiden Themen sind nur spärlich vorhanden 
und haben in der populären Literatur bisher 
nahezu kein Echo gefunden.

radiometrisch datierte Jahre oder Isotopenjahre und 
nicht um absolute Jahre. 
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